
Bergwerk
Auguste Victoria

Auf der lippramsdorfer Seite - zwischen Bergwerkgelände und Oelder Weg - wird der bis zu 14 Meter hohe Deich (rote linief im
ersten Bauabschnitt ins Hinterland ,verschobeni außerdem legt die beauftragte Firma Bunte eine Aue an. Das Material wird zu 65
Prozent per Schiff im Hafen von Auguste Victoria angeliefert und über eine Bandbrücke lin der Grafik grün gezelchnetl zur Baustelle
transportiert. Auf der Marler Seite wird der Deich ertüchtigt. Das Prdekt startet am 4. luli und dauert bis 2023. cRAFtK LIIIEVERBAND



Ein lahrhu ndert-Bautfrö fK"
Neue Deiche an der Lippe: Bürgerinitiative lud vor dem Start zum Gespräch

tIPPRAMSDORF. Der [ippever-
band erneuert in den nächsten
siepgg_Jqfygn den Hochwas-
serschutz an der lippe. Am 4.
Juli beginnen die Arbeiten.
,,Das ist eine gute Botschaft
und angesichts der Wetterer-
eignisse der letzten Wochen
ein beruhigendes Gefüh[", be-
gdißte Manfred Pinkert am
D,onnerstagabend Projekttei-
ter Gerhard Formanowicz und
gut 60 interessierte Bürger.

Die BtiLrgerinitiative lebens-
qualität und Umweltschutz
(BLU) hatte ins Haus Teltrop
eingeladen, um Bürgern vor
dem Baustart noch einmal die
Gelegenheit zu geben, sich
das Projekt erläutern zu las-
sen und Fragen zu stellen.

30000 lKW-Fahrten

Den größten Kläirungsbedarf
hatten Lippramsdorfer bezüg-
lich der Transportwege. Für
den Deichbau werden 3,2
Millionen Kubikmeter Boden-
masse benötigt, für den nun
anstehenden Bauabschnitt
auf Lippramsdorfer Seite zwi-
schen Lippramsdorfer Straße
und Oelder Weg allein 1,4
Millionen Kubikmeter. Außer-
dem müssen 870000 Kubik-
meter Boden abgefahren wer-
den. ,,Vereinbart isq dass 65
Prozent des Materials per
Schiff angeliefert und über ei-
ne Transportbrücke zur Bau-
stelle geschafft wird, den Rest
erledigen LI(W", erklärte Ger-
hard Formanowicz. Die LK\IV
fahren über die Wulfener

Nach kontrorersen Diskussionen um den neuen lippedeich
ist dle Stimmung inzuischen gelöster l*l.f: Bernd Huesmann,
Projektleiter Gerhard Formanowicz sowie Manfred Pinkert
und Werner Müller von der Bürgerinitiative BLU. nru-roro scHnlrr

Näüö tuüüntt äm iiüss

Elisabeth Schrief, Redakteurin
Als vor zehn Jahren die Diskus-
sionen über einen verbesser-
ten Hochwasserschutz eröff net
wurden, konnte sich niemand
einen millionenschweren Neu-
bau vorstellen. Der Lippever-
band favorisierte eine Ertüchti-
gung des atten Deiches, die
Landespolitik entschied an-
ders: Sie wünschte sich einen
ökologischen Natur- und Erleb-
nisraum. Dem Lippeverband,
ein von Steuergeldern finan-
zierter Verband, blieb nichts
anderes übrig, als sich der Ar-
gumentatioh anzuschließen.

lm Juni 2010 wurden die Pläne
schließlich vorgestellt, im Juli
2013 genehmigt.,Wahnsinnig
und unerträglich", schimpften
die Bürger. Mittterweile haben
sie sich beruhigt und versu-
chen, sich mit dem Vorhaben
zu arrangieren. Das jedenfalls
war Donnerstag deutlich zu
spüren.
Die Stimmung war gelassen,
das Interesse schnell erlo-
schen. BLU und Potitik haben
versucht, das Beste für die Bür-
ger herauszuholen. Nun darf
man gespannt sein, ob die
Bauherren, wie versprochen,
rücksichtsvoll arbeiten und die
Lippramsdorfer ab 2023 tat-
sächlich am ,,schönsten Ab-
schnitt der Lippe" wohnen. Die
neue ,,Zukunft am Ftuss" be-
ginnt.

Straße und die Römer-Lippe-
Route in die Baustelle hinein
und über die Lippramsdorfer
Süaße und den Neuen Kamp
wieder hinaus. ,,Pro Stunde
werden fünf bis sechs LI(\ü
fahren, über mehr als drei
Jahre werden es über 30000
LKW-Fahrten sein. Ich kann
den Freiheitern nur sagen:
Achtet auf den Lärm", machte
Werner Müller deutlich, dass
der Deichbau nicht ohne Be-
einträchtigungen für die Bür-
ger ablaufen wird.

Werktags uon 7 bis 20 Uhr
Für Manfred Pinkert (BLU) ist
es ein Jahrhundert-Bauwerk.
Gerhard Formanowicz bestä-
tigte ihn: ,,Es wird die größte
Baustelle, die wir je an der
Lippe hatten." Aber der Pro-
jektleiter versprach, so rück-
sichtsvoll wie möglich zrr
agieren. Die Bandbrücke wird
eingehaust, LKW fahren mit
Abdeckplanen, die Straßen
werden regelmäßig gekehrt,
bei Trockenheit werden die
Bodenmassen zur Verhinde-
rung von .Staubentwicklung
berieselt und es wird eine
Reifenwaschanlage instal-
liert.

Gearbeitet wird werktags
von 7 bis 20 Uhr, in Ausnah-
mefällen mit Genehmigung
der Bezirksregierung bis 22
Uhr. Elisabeth Schrief

Am Bahnhofscafd, Oelder Weg,
stellt der Lippeverband eine In-
fo-Box auf - als Anlaufstelle für
Beschwerden und lnfos.


